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15. Vor die Brenn.
jIn blaues Tuch in frisch BrunnemWasser eingedunckt/ und dem

Kranckenauffdie Brust gelegt/ das löscht dieHitz.
16. Breün-Pfiaster.
^Imb 5. frische Ayr/ Hartgebratten/ thue den Dotter herauß/röste

ihn so lang in einer Pfannen/ biß das Oel oder Faisten darvon
will gehen / nimb einen guten Löffel voll weissen Hunds- Koth/ klein

gestossen/ 2. Löffel voll Honig/ thue es untereinander / rühr es noch ein
Weil ob dem Feuer/ streich es auffein Tuch gleich einem Pflaster/ war¬
mer umb den Halß gebunden/ den andern Tag muß man es wiederum^
wckrmen/ und da es hart wurde/ mit ein wenig Honig vermischt/ und
übergelegt.
Item: Vor die Breiln ist gut das Wasser. lol.4. ^lum.8.
Item: Der goldene Essig. 6,1.35. dlnm. l.
Item: Ist gut das Pulver. kQl.z9. Num.5,6.
Item: Das Pulver. koi.iQ^.^lnm. ;8.
Item: Der rothe Stein. tc»l. 127. dlum. »1.

Mr das Brechen.
^s« 1. . Ist dieses gut.

^I'mb einen Brandwein / thue etliche Tropffen Cronabeth^Brand-
wein darein / dann so warm als man es leyden tan / den Ruckgrad
darmit geschmiert/ auch soll man ein Tüchl in warmen Brand¬

wein einwaichen / und also warmer auffgelegt/ wann es trucken/wiede¬
rum!) eingewaicht / und vis den Tag ellich mahl / und allzeit warmer auf¬
gelegt/ ist auch gut wann man eine rockene Schnitten Brod ba'het/ einen
guten starckenBrandwein daran spritzt/ wie auchMuscatnuß/ und al¬
lerley Gewürtz darauff gestupt / und also warmer auff den Magen

Ein anders.
In Badschwam in Essig gesotten / und so warm als man es leyden
tan / auffden Magen gelegt«
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N° z. Denen Leuthen für das Brechen.
>Imb gar ein schärften Esslg / rockenes Brod / Mastix / und eineMu-
' scatnuß / zu einem Köchl gesotten / und zwischen 2. Tüchl/ so warm

als mau es leydeu kau/ auffgelegt/ wann es kalt worden/muß
man es wieder wärmen. „ „, ^. ^
Item: Ist gut der Powerantschen-Brandweln. lol. 31. l^um.;.
Item: Der KittemSafft. f°>. 44. «um. 14.
Item: Das Braunmüntzen-Oel. so!. 69. d^um. 25.

lMst-UMnd.
InaUenVrusi?3usiändenmußm<mftch enthalten von gar zu sauren

und schärften<Llsen/ rnemchtwem^er^ gar ha« zu verdauen/
darvor unterschiedliche nährende Suppen zu gebrauchen / de^
Weins ist sich zu hüren / daevor gesottene Wässer oder rvohl abges
legenes Bier tauglich.

N° 1. Für das Keuchen und Enge der Brust.
5Imb Zucker-Candl deß weissen 2. Loth, Schwefel-Blühe 1. Loth /

stoß beede untereinander zu Pulver / darvon gib ein halb Loth ent¬
weder trucken / oder in einem tauglichen Wasser zu trincken / damit

ist viel hundert Menschen geholffen worden.
N° 2. Ein köstliches Tranckl im wachsenden Mond

zu gebrauchen.
^ImbEhrenpreiß, Senetblätter/ süßHolß/ Weinbsrl/ Aneiß,
' Zucker>Penat / blaue Veigl/ Zucker-Candl / jedes 1. Loth/Feigen/

8.Zwespen/ in. Isop-Sta'ml/ z. Salveblätter/ 4. Ochsenzungen-
Borago^Blühe /golden Leber-Kraut/ Schlähen-Blühe/Lungen-Kraut/
jedes was man mit 4. Fingern fassen kan / Rosen/ Majoran/ jedes ein we¬
nig/ eine grosse Garten-Pappel/ thue alles in ein Hafen/ gieß;. Halbe
Waffer darauff/ laß wohl zugedeckter sieden / wann der vierdte Theil ein,
gesotten / thue es vom Feuer / setz es an ein kühles Orth / zu Morgens gib
dem Menschen ein halb Seit! warm/ umb Mittag und Abends umb4.
Uhr kalt / und solches 3. Tag nacheinander / man muß es sauber seyhen /
und die Species außdrucken / damit die Krafft desto besser herauß kombt/
undbesserwürckenkan.

N°3.
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